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Offizielle mitfeilungen
Communications officielles

Rotes Kreuz
Zentralkomitee-Sitzungen des Schweizerischen Roten Kreuzes
vom 19. und 20. März 1947.

Das Zenlialkonutee hat in zwei autemandeifolgenden,
Sitzungen veiseluedene giundsalzlicli wichtige r.oblcme aul

Zentral.scluueiz (Rayon II)
Sektion Ort der Uebung Besammlungsort Supposition

Olivone Olivone Palazzo Incendio
Comunale

Schlussprüfungen. Suisse occidcnlale (tayon I).

Section caractere du cours lieu de rendez-vous dale et heure

Brig Krankcnpfl.-Kurs Neues Schulhaus 27. Mai z 20 00

La Chx.-dc-Fonds Cours de College Pumaire 29 mars 20 00

samai il,lins
Com genay Com s de College 28 mal s 20 00

pucricultiire
Delomont Cours de Hopilal 30 mais 15 15

puöriculture
Travels Cours de College, 27 mais 20 IX)

sarnaritnins Noiraigue

Feldübungen. Zentralschweiz (Rayon II).
Sektion Kursart Lokal Datum iund Zeit

Aarau Säuglingsptl.-Kurs Neues Vereins28. Marz 20 00

haus, Hintere Vorstadt
Basel-iSt. Clara Samariter Inns Lindenberg 18, 27. Marz 20 15

1. Stock
Basel Samariterkurs Schulhaus 27. Marz 14.00

(Turnlehrerkurs) AVeiherweg 48

Bern-.Stadt Krankenpfl.-Kurs Progymnasium, 1. April 19.30

AVarsenhauspl. 30

Bei ii- Sauglingspfl.-Kurs Pi linarschulhaus 31. Marz 20.00

Nordquartier Spitalacker,
Gotthelfstrasse

Bern- Samariterkurs Speisezimmer 28. Marz 20 00

Samarlterinnen Tin nhallc Monbijou
Bern- Säuglingspfl.-Kurs Speisezimmer 3t. Marz 20.00

Samariterinnen Turnhalle
Monbijou

Bern- Gesurvdheitspfl.- Gr. Saal Kirch- 2. April 20 00

Samariterinncn Kurs gemeindeliaus,
Gutenbergstr. 4

Dürrgraben Säuglingspfl.-Kurs Krummholzbad 29. Miirz 19 30

Emmen Krankcnpfl -Kurs Zimmer 13, 28. März 20.00

langen
dem

Gebiete der Unteibiingung von Sanitatsinaleiial bei den Rotkieuz-
kolonnen und den Zweigvei einen behandelt. Ein giossei Teil dei
Sitzungen wai den Sehwesleuitragen gewidmet: Tätigkeitsbericht des
Schweiz. Verbandes diplomierler Krankenschwestern und Krankenpfleger,

Abzeichen lur die Schwestern dieses Verbandes, Her ausgäbe
der «Blätter fur Kiankenptlege», Frage einer Pressekonlerenz übet
das Problem der Schwesternliagen. Der Jahresbericht des Schweiz.
Roten Kreuzes wurde mihi Zentralkomitee genehmigt und in einer
eingehenden Diskussion wurden weitete für die Rotkreu/arbeit wichtige

Pr obleme besprochen.

Seances du Comite central de In Croix-Rougc suissc
des 19 et 20 mars 1947.

Lots de deu\ longues seances conseeutivcs, le Comite central de

la Cioix-Rougc suisse a traile dillerents pioblömcs fondarnentaux
importants concernant la distribution du materiel sanitaire aux
colortnes et aux sections Croix-Rouge. Une giande partie de la seance
a etä räserväe aux (prestions d'inlitmietes: rapport d'aelivite de
1'Association suisse des infirtnieres et inlinniets diplömes, insigne
pour les gardes-rttalades, publication de la Revue suisse des injirmieres
et conference de presse au sujet de la profession d'inlirmiete. Apres
avoir approuve le rapport annuel de la Croix-Rougc suisse pour 1916,

le Comitö central a discutc longuernent plusieuts problernes interessant

lout particulierement l'activitä de la Croix-Rouge.

Schweiz, samapiterütinü - alliance des Samaritains

Datum und Zeit

SOmarzo 13.30

Kraiterscliulhaus, Gerliswil

Sektion Kursart

Grornico Coiso saniatitaiio
Mm alto Veibano Kr ankenpfl-Kur s

Murt-Ciitiiiltgcii Samariter kurs

Thun

Sälen wil
Zielen

Ann iswil
Ronianshoi n

Stala
Wnitei tluir-Scen

Samariter knrs

Saughngspfl -Km s

Krankenpil Knis

Lokal

Asilo Infantile
Deulsehsehw ei/er-
Scluilhans,
Mti ratio
Hotel «Steinen»,
Mini
«Simmenthaler-
liot»
«l'Ieile»
Sch n 111 a it s

Datum und Zelt

28 marzo 20 00

29 Mai z 17 00

29 Mai/ 10 00

29. Mai z 20 00

29. Marz 18 00

28 Mai/ 20 00

Oslschweiz (Rayon III)
Saughngspfl-Kurs Hotel «Bahnhol»
Ki ankenpfl -Kur s Hotel «Bodan»

Krankcnpfl -Kurs Best «Seehol»
Snmantei Ullis Best «Krone»

29 Mai/
29 Mai z

29 Marz
29 Mm/

19 30

19 30

19 30
19 30

Saniariterhilfslehrerkurse 1947.

Folgende Kmsc sind voigeschen:
Kursort

Ohci diessbaclr
Altdoi I

Muigenlhal
St. Gallen
Binningen

Vorprüfung

Samstag,
Sonntag,
Sonntag,
Samstag,
Sonn lag,

10. Mai
lö. Juni
10. Aug.
2.3, Aug.
26. Okt.

Ku rs

6.—15. Juni
18.—27. Juli
22.—31 August
5.—11. Sept.

21.—30. \ov.

Schlug» der
Anmeldefrist

30. Api il
5. Juni

31. Juli
13. August
16. Oktober

Bezuglieh dei Bedingungen im die Zulassung zu den Hiltslelnerlauben

\eiweisen wii aul das Regulativ Im die Ausbildung \on
Samai iler-Insliuktoien und Samai Bei-Ililfslelnei u, das im Besitze
sämtlicher Sektionsprasidenlen isl. Es kamt jederzeit \om Veibands-
sekietaiial bezogen werden. Auch stellen wir gerne unsere
Orientierung «AVer soll Hillslohr et werden?» zur A'eilugimg. Wir ernpteh-
len diese deit in Bell ach 1 kommenden Kandidaten zum gründlichen
Studium.

Anmeldetormulare sind jederzeit beim Vetbandssekretai iat
erhältlich. Verspätete Anmeldungen können nicht beiurksu htigt
werden.

Samariterwoche vom 22. September Iris 5. Oktober 1917.

Mit Freuden stellen wir lest, dass uns die Bestellungen Im die
Samariterwoche schon in ganz ordentlicher Zahl zugehen Wir deuten
dies als ein gutes Omen Im den Eilolg unserer Aktion.

Bei der Prulung der Bestellungen ist uns alleilei aulgetallcn, was
uns veranlasst, unseien S.nnai itei u'iemen folgende ergänzende
Mitteilungen zu machen

Die Veibundpulioncn weiden zu je 50 odei 100 Sluck abgeparkt.
Wir bitten dabei, bei Vulg.ihe dei Bestellungen eulspicchend aul-
iunden zu wollen. Aul einigen beieils eingegangenen Aulli igen
haben wii uns eihuibl, diese Aul i unihing um uns aus \ oi zunehmen.
Die Beschallung dei ei loidr i liehen Sichel heiIsnadeln zum Anhangen
dei kleinen A ei hnndpatinuen als Ah/euhen heieilet grosse
Schwierigkeiten, da dieser Artikel mihi in dei Sthweiz heigislelll wnd. Es
eizeigl sieh nun auch, dass es niehl nötig sein wild, samtliehe A'ei -
handpalionen als Abzeichen aus/au listen. Xamentlii Ii in landliehen
Vci haltnissen, wo kein Sliassernei kaul. sondern um dei A'eitiieh
von Haus zu Haus in Bedacht komml, wild man die A'ei handpalionen
lediglich als solche und niehl als Abzeichen benötigen. Deshalb
weiden wii uns die Aleln kosten Im Sihiuuohen odei Bandeli, sowie
Sichel heitsnadeln und deien ,Alibi ingung ei spaten können. Wir
bitten dabei unseie Sektionen, bei den noch aul/iigebeiiden Bestellungen

genau vei meiken zu wollen, ob A'ei handpalionen mit oder
ohne Sicherheitsnadeln gewünscht werden.

Die Zahl der Abzeichen jar Verhau/er sollte in einem bestimmten
Verhältnis zu jener der AVibandpalronen stehen. AVenn z. B. \on
einer Sektion 100 A'cibaiulpationen bestellt weiden und dazu 15

Abzeichen lur Veikauler, und von einet andern bei gleicher Zahl der
Vcibandpatronen nur zwei solcher A'eikauleiabzeiehen, so scheint
uns.dieses Verhältnis in beiden Fallen nicht richtig. Es binueht
sicher nicht 15 Vcikäuter(inncn), um 100 A'ei handpalionen «an den
Mann» zu bringen, anderseits ist es aber doch etwas viel verlangt,
wenn eine einzelne Samarileiin 50 oder gar mehr ATrhandpalionen
vertreiben sohle. AVir sind der Aullassung, dass der goldene Mittelweg

bei etwa 3—5 Verkäuleiabzeiehen aul 100 A'eib.rndp rli onen
richtig ist.

Auch die Zahl der Flugblätter sollte in einem normalen A'eihult-
nis zu jener der A'ei handpalionen stehen. AA'enn eine Sektion z. B. 500
Veibandpatronen bestellt und 200 Flugblätter, so ist dieses A'eilralt-
nis auch nicht in Ordnung. Es soll die Zahl der Flugblätter mit jener
der Haushaltungen im zu bearbeitenden Gebiet übereinstimmen, denn

101



in jede Haushaltung soll ein Flugblatt abgegeben werden. Eine
Gemeinde von 1000 Einwohnern zählt in der Regel etwa 300
Haushaltungen. Wir haben in unseren bereits erlassenen Mitteilungen
erwähnt, dass mit einem Vcrkaut'sergebuis von 15—20 Verbandpatronen

auf 100 Einwohner gerechnet werden dürfte. Das würde
also für eine Gemeinde von 1000 Einwohnern 150—200 Verbandpalronen

ausmachen, oder mit andern Worten: hei jeder zweiten
Familie dürfte es möglich sein, eine Verhandpalrone abzusetzen, und
bei guter Werbung dürfte es aid' drei Familien zwei Verkäufe treffen.

liricfverschlnssmarken werden wir voraussichtlich Ende April
schon oder spätestens im Laufe des Monats Mai unseren sämtlichen
Sektionen zukommen lassen, auch ohne formelle Gestellung.
Witschen \or, für jedes Mitglied ungefähr zehn oder etwas mehr Marken
zu schicken und werden auf Wunsch gerne auch grössere Mengen
senden. Es sollte von diesem sicher guten und verhältnismässig wenig
Kosten verursachenden Propagandaniiltcl ein recht reger Gehrauch
gemacht werden.

Lei der Gestellung der i/rossen Plakate bitten wir, genau
anzugehen, oh die Sektionen seiher für deren Aushang besorgt sein werden

oder oh wir diesen durch die Allgemeine I'lakatgesellschaft
veranlassen sollen. In den Städten und grösseren Ortschaften werden
wir ohne weiteres dafür besorgt sein. Die Kosten gehen in diesem
Falle zu Lasten der Zentralstelle.

Die Verwendung der kleinen Plakate sei unseren Samaritern
angelegentlich empfohlen. Aber auch deren Zahl sollte in einem
normalen Verhältnis zur Anzahl der bestellten Verhandpatronen
stehen. Wenn eine Sektion 100 Verbandpatronen bestellt und 20 kleine
Plakate, so kommt in diesem Fall die Plakatpropaganda bestimmt zu
teuer zu stehen. Wir haben aber auch festgestellt, dass es Vereine
gibt, die in dieser Hinsicht allzu bescheiden sind. Wenn eine Sektion
sechs bis sieben grössere Weiler zu bedienen hat und wünscht nur
je drei grosse und kleine Plakate, so ist das eben zu wenig. In jedem
Weiler sollte doch mindestens je ein grosses und ein kleines Plakat
angeschlagen werden.

Wir bitten unsere Samarilerfreundo, diese Ueberlegungcn, die
sich aus der Praxis heraus ergehen, aufmerksam studieren zu wollen
und sich an die gegebenen Empfehlungen zu halten. Wir sind dafür
sehr dankbar.

Und nun wünschen wir allen die nötige Geduld und Ausdauer.
Dann wird auch der gewünschte Erfolg sich einstellen.

Verbandmaterialien zu ausscrgewöhnlich niedrigen Preisen.

Wie wir früher schon bekanntgegeben haben, können wir unseren
Sektionen die Reservesortimente für Samarilcrposten zu sehr
reduzierten Preisen abgeben. Die grossen Sortimente A werden zum Preis
von Fr. G0.— (statt 120.—) abgegeben, und die kleinen B zu Fr. 30.—
(statt GS.—). Aus uns zugekommenen Korrespondenzen haben wir

erfahren, dass einzelne Sektionen nicht gerne ganze Sortimente
erwerben möchten, dass aber ein Interesse vorhanden ist, nur
bestimmte Kategorien von darin enthaltenen Materialien zu beziehen.
Wir detaillieren deshalb eine Anzahl Sortimente und können folgende
Waren zu nachstehenden, besonders ermässigten Preisen solange
Vorrat abgeben:

Gazebinden A, 5 cm X 5 m, in Karton zu 10 Stück, p. Karton Fr. 2.50
Gazebinden A, 10 cm X 5 m, in Karton zu 10 Stück, p. Karton » 4.50

Calicotbinden, roh, 5 cm X 5 m,
in Karton zu 10 Stück, pro Karton » 4.—

Idealbinden, 8 cm X 5 in, pro Stück » 1.20

Pakete ä 250 g Verbandwalte, Qualität A, pro Paket » 2.—
Pakete ä 8 Vioformgazekompressen, » » » 2.—
Büchsen ä 1 Gipsbinde, 8 cm X 5 m » 1.—
Büchsen ä 3 Gipsbinden, 8 cm X 5 m, pro Büchse ...» 2.50
Pakete ä 250 g Zellstoffwatle, hochgebleicht, pro Paket » —.75

Im weitern können wir immer noch komprimierte Watte in
Päckchen ä 25 g abgeben, Preis des Päckchens 25 Rp.

Materiel de pansement ä des prix extremement favorables.

Nous avous recoinmande ä nos sections, il y a quelque temps,
l'achat des assortiments de reserve pour postes samaritains. Les
grands assortiments A sont liquides au prix de fr. 60.— (au lieu de
fr. 120.—) et les pelits assortiments B au prix de fr. 30.— (au lieu
de fr. 68.—). Nous avons appris par des correspondances qui nous sont
parvenues que quelques sections aimeraient acquerir non pas des
assortiments complets, mais seulement l'une ou Lautre categoric de
materiel contenu dans ccux-ci. Nous pouvons aussi detaillcr un
certain nomhre d'assortiments et sommes ä meine d'offrir, jusqu'ä
epuisement des stocks, les articles enumeres ci-aprös ä des prix ties
modiques:

Bandes de gaze A, 5 cm. X 5 m.,
en cartons de 10 pieces, le carton Fr. 2.50

Bandes de gaze A, 10 cm. X 5 m.,
en cartons de 10 piöces, le carton » 4.50

Bandes de calicot ecrues, 5 cm. X 5 m.,
en cartons de 10 pieces, le carton » 4.—

Bandes elastiques, 8 cm. X 5 m., la piece » 1.20

Paquets a 250 g. donate hydrophile, qualile A, le paquet » 2.—

Paquets ä 8 compresses de gaze antiseptiques, le paquet » 2.—
Boites ä unc bände plälree, 8 cm. X 5 m » 1.—

Boites ä 3 bandes plätrees, 8 cm. X 5 m., la holte » 2.50

Paquets ä 250 g. d'ouale pour capitonnage, le paquet ...» —.75

Nous sommes egalenient ä meine de pouvoir livrer de petits
paquets de 25 g. d'ouale comprimec, prix par piece 25 cts.

kennte zum gemütlichen Teil übergegangen werden. Möge der echte

Samaritergeist alle unsere lieben Mitglieder begeistern und ihnen
helfen, ihre Aufgaben und Pflichten an unseren Nächsten freudig zu
erfüllen.

Comologno. Sabalo t.° marzo, ebbero luogo gli esami del corso
Samaiitano, organizzato sotto la direzione del sig. Da Guccio, con la
collaborazione del Monitore sig. G. Tcrribilini. Erano presenti: il
sig. E. Marietta, delegato de I la Federazione svizzcra dei Samaritani,
come pure le autoritä civili ed eeclcsiasliche del comunc, i quali
polerono ammirare come sia la teoria che la pratica ebbero buon
esito. N'ello spazio di poco piii di due ore, ossa, niuscoli, nervi, sangue,
ecc., come pure bendaggi, emostasi, fissazioni di fratlure, improvvi-
sazioni di mezzi di trasporti, furono eseguili con facilitä e disinvol-
tura. II sig. E. Marietta proclaim) la costituzione della sezione, ed
ebbe parole piene di incoraggiamenlo e di augurio, per questa nuova
sezione che si aggiunge alia grande famiglia dei Samaritani. Facciamo
voti che questa sezione abbia a prosperare, data la necessitä dei pronti
soccorsi in caso d'inforlunio, nei nostri paesi, lontani dalle comodila.

Vergeletto. La locale sezione Samaritani ha tenulo un csercizio di
campagna, sui primi soccorsi in caso di valanghe domenica 2 marzo,
organizzato dal suo monitore sig. G. Tcrribilini. L'esercizio fu dei piü
riusciti. N'ello spazio di circa due ore, il pubblico potcva notare come
si preslano le prime cure, e poteva ammirare le magnifiche improv-
visazioni, sebbene semplici, con scii e con slittc, per un pronto tra-
sporto dei sinistrati. II nostro instancabilc delegato sig. E. Marietta
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era pure prescnte. Ad es.so vadano i nostri ringraziameiiti per le

magnifiche parole, piene di entusiasmo e di augurio per l'avvenire
della nostra sezione e dell'idea Samaritana. Aleuni meinhri della
nuova e promcllcnte sezione di Comologno assistcvano pure a queslo
escrcizio.

Gugnasco. Lo scorso 13 lcbbraio si c chiuso a Gugnasco il corso
assistenza ammalati, dirctlo dallegregio sig. D.' D'Apuzzo e coadiu-
vato daU'infermiere sig. Pacciorini, che per piü di due mesi hanno
svolto le loro lezioni molto intcrcssanti, prodigandosi con vero inte-
resse per la causa samaritana. Agli csami erano presenti, il delegato
della Federazione svizzcra dei Samaritani, sig. Enrico Marietta, il
delegato della Croce Rossa sig. D.1' Gnocchi, le autoritä comunali e

patriziali, alcuni invilati e numcroso pubblico. Quasi tutli gli inscritti
al corso si prescnlarono alle prove finali merilandosi la lode degli
esaminatori per lo zelo dimostrato durante le lezioni e per l'ottimo
risultato conseguilo. Segui poi al ristorante Firanza, un familiare
spuntino, dove Dottori, Autoritä, invitati e Samaritani passarono
alcune ore nella piü schielta allegria. Con i discorsi di cireostanza

pronunciati dai delegati dei Samaritani, della Croce Rossa e delle
diverse autoritä presenti, si chiuse il corso assistenza ammalati, il
quale oltre che ad aver contribuito a rinforzare le file della nostra
sezione samaritani non mancherä di portare i suoi benefici effctti
nelle famiglie c ncl paese. Ci auguriamo che lulti i samaritani abbiano
a conlinuare scmpre con lo stesso zelo, nelle future manifestazioni,
quali gli esercizi in campagna e gli altri doveri chc spellano di com- *

piere a un buon samaritano.
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